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Anlage 1  
 

Beispielhafte Prozessbeschreibung  

„Durchführung von Prüfungen in Schleswig- Holstein“ 

 

 

 

  

Auftragsklärung mit der Kommune 
(Vorgespräch), Koordination mit den Behörden 
nach dem Selbstbestimmungsstärkungsgesetz 
(Keine Doppelprüfung) 

Grundlage: Abgestimmte Prüfplanung der 
Kommunen/ alternativ: aktueller Anlass 

 

 Eilbedürftigkeit gegeben? Dann ohne Ankündigung 
prüfen. Ansonsten: 

 

Anschreiben an die Leistungserbringer mit 

- Benennung des Prüfgegenstandes 
- Des Prüfumfanges 
- Des Prüfteams 
- Des Prüfzeitpunkts und des Zeitraums der Prüfung 

Die Prüfung mit Frist von 6 Wochen ankündigen 

  
Prüftag vor Ort, möglichst unter freiwilliger 
Beteiligung der Leistungsberechtigten  

  

Auswertungsphase, ggfs. weitere 
Informationen einholen 

  

Abstimmungsgespräch über wesentliche 
Prüfergebnisse auf der Grundlage des 
Berichtsentwurfs, Beratung des Leistungserbringers 
optional mit Kommune.  

  
 

Erstellung des Berichtsentwurfs. Abstimmung mit : 
Vertragsmanagement und Kommune,  

Versand des Berichtsentwurfes an den Leistungserbringer mit 
Termin für Abstimmungsgespräch  
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Erstellung eines schriftlichen Prüfberichts  

Prüfungsgegenstand, -umfang, -zeitpunkt, -zeitraum 

Namen der Prüfer, Ablauf der Prüfung Einbezogenen Unterlagen
Ergebnisse der Prüfung Gesamtbeurteilung

 

Finale Abstimmung und Freigabe durch 
die Kommune 

Versand an den Leistungserbringer 

4 Wochen Frist nach Zugang  zur 
Stellungnahme (Anlage zum Prüfbericht) 

Kommunikation des Prüfberichts (inkl. 
Anlagen) an die öffentlichen 
Leistungsträger  

Ende der Prüfung  

Ggfs. Entscheidung über Nachprüfung 
bei Bedarf 

Rückkopplung der Prüfergebnisse mit dem 
Vertragsmanagement  und ggfs. der Heimaufsicht  
der Kommune 

  
  

  
  

  
  

Frist von 6 Wochen nach dem Abstimmungsgespräch: 
Erstellung Prüfbericht  

  


